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I8 Willkommen bei Waldmann

Vielen Dank, dass Sie sich fir ein Produkt der Marke Waldmann entschieden haben.
Hochste Produktqualitdt sowie ein kundenfreundlicher Service sind die Basis fir den
weltweit expandierenden Erfolg der Waldmann-Produkte.

Falls Sie unseren Service in Anspruch nehmen mdchten, ist unser Service-Team fir Sie
erreichbar:

Service-Hotline: +49 (0) 77 20/ 6 01 - 170
Service-E-Mail: service@waldmann.com

Ihr Waldmann-Team

F=Te8 Welcome to Waldmann

Thank you for having purchased a product of the Waldmann brand. Highest product
quality and a customerfriendly service are the basis for the successful distribution of
Waldmann products throughout the world.

If you want to make use of our service, our service team can be reached at:

Service Hotline: +49 (0) 77 20/ 6 01 - 170
Service E-Mail: service@waldmann.com

Your Waldmann team

BTV Bienvenue aWaldmann

Nous aimerions vous remercier d‘avoir choisi un produit de la marque Waldmann.
Une qualité de produit élevée ainsi qu'un service convivial pour le client sont la base du
succeés mondial grandissant des produits Waldmann.

En cas de besoin, contacter notre équipe du service aprés-vente :

Service Hotline : +49 (0)7720/601-170
Service-E-Mail : service@waldmann.com

Votre équipe Waldmann



Benvenuto a Waldmann

La ringraziamo per aver acquistato un prodotto Waldmann. Il successo crescente dei
prodotti VWaldmann in tutto il mondo si basa sull‘eccellente qualita dei nostri prodotti ed
il nostro servizio orientato ai clienti.

Nel caso in cui si desideri prendere contatto con il nostro servizio di assistenza, il nostro
team di assistenza ¢ reperibile ai seguenti recapiti:
Servizio hotline: +49(0)7720/6 01-170

Servizio Email: service@waldmann.com

[I Suo team Waldmann
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Zu lhrer Sicherheit

1.  Zu lhrer Sicherheit

Diese Installationsanleitung beschreibt die
externe Steuerung NET-Modul, deren Ins-
tallation sowie verschiedene Anwendungs-
falle mitWaldmann-Leuchten und weiteren
externen Komponenten.

Die Installationsanleitung ersetzt nicht die
Gebrauchsanweisung der Leuchte.

A

P» Lesen und beachten Sie die Gebrauchs-
anweisung und die darin enthaltenen
Sicherheits- und Warnhinweise.

2. VTL

VTL ist ein autark arbeitendes Lichtmanage-
mentsystem. Mit VTL wird der natirliche
Verlauf des Tageslichts mit entsprechender
Farbtemperatur und Beleuchtungsstarke
simuliert. So wird die Hormonproduktion
positiv beeinflusst und der biologische
Rhythmus auf naturliche Weise unterstitzt.

Wenn Sie mehr GberVTL erfahren mochten,

scannen Sie einfach die- E "IE
1

sen QR-Code oder besu-

chen Sie uns auf: www.
waldmann.com

3. NET-Modul

Biodynamisches Licht (VTL) fiir Raum-
leuchten

Die Steuerung NET-Modul ermdglicht die
Nutzung des Lichtmanagementsystems
VTL fir eine biodynamische Beleuchtung
und somit natlrliche Lichtwirkung bei
raumorientierten Leuchten. Dazu konnen
mehrere Pendel-, Ein- oder Anbauleuch-
ten Uber DALI mit NET-Modul verbunden
werden.

Die Leuchten simulieren automatisch das
natUrliche Licht, das der jeweiligen Tages-
zeit entspricht. Anderungen im Tagesver-
lauf erfolgen jede Minute und sind somit
kaum wahrnehmbar.
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Fig. 1: NET-Modul.

Das NET-Modul ist die zentrale Kompo-
nente, um biodynamisches Licht Uber
Raumleuchten zu erzeugen.

Im NET-Modul ist eine Echtzeituhr integ-
riert. Eine Lithium-Batterie sorgt dafiir, dass
die Uhr auch bei einem Ausfall der Netz-
spannung weiterlauft und alle Daten erhal-
ten bleiben. Als Basis fur die Zeitumstellung
(Sommerzeit/Winterzeit) ist ein Kalender
bis zum Jahr 2060 hinterlegt.

Anschliisse am NET-Modul

Alle DALI-Anschlisse entsprechen dem
DALI-Standard nach IEC 62386 Device
Type 6. Der DALI-Ausgang arbeitetet nach
dem Broadcast-Prinzip. Dies bedeutet, dass
sich alle angeschlossen Leuchten gleich
verhalten. Um das biodynamische Licht zu
erzeugen, missen die Leuchten wie folgt
vorkonfiguriert sein:

= Gruppe 0: Kaltton
= Gruppe 1: Warmton

Bei Waldmann-Leuchten ist dies bereits
werkseitig eingestellt.

Nr. Bezeichnung Beschreibung
A 100-240V L

Netzanschluss
(Phase)

Netzanschluss
(Nullleiter)

DALI-Ausgang
Leuchtenanschluss

DALI-Ausgang
Leuchtenanschluss
DALI-Eingang
Steueranschluss
DALI-Eingang
Steueranschluss
DALI-Eingang
Spannungs-
versorgung
DALI-Ausgang
interne Spannungs-
versorgung
DALI-Eingang
Spannungs-
versorgung
DALI-Ausgang

interne Spannungs-
versorgung

Tab. 1: Anschlisse am NET-Modul.

B 50/60Hz N

C DAOUT

D DAOUT

E DAIN

F DAIN

G DAPS1

I DAPS3

DALI-Spannungsversorgung

HINWEIS: Im Auslieferungszustand wird die
interne Spannungsversorgung verwendet.
Die interne Spannungsversorgung ist mit
Drahtbrlicken zwischen den Anschlissen G
und H, sowie lund J hergestellt, sieheTab. 1.



Uberblick

4.3 SD-Speicherkarte

Symbol Bezeichnung
Leuchte

Fig. 2: SD-Speicherkarte.
Die SD-Speicherkarte enthalt alle Informa- DA DALI-Spannungs-
tionen zur Steuerung des biodynamischen PS versorgung
Lichts und gibt sie Uber das NET-Modul an
die angeschlossenen Leuchten weiter.
4.4 \Weitere Komponenten
HINWEIS: Fir diese Steuerung sind verschie- DALI- DALI-Gateway
dene Komponenten als Zubehdr verflgbar. Gateway
Informationen hierzu erhalten Sie auf unse-

rer Homepage www.waldmann.com

Symbol

Bezeichnung

Netzschalter EINJAUS

O

DALI-Drehdimmer

DALI-Szenenmodul

DALI-Sensor

Tab. 2: Weitere Komponenten.



Installation

5. Installation

Fig. 3: Abdeckung entfernen.

» Ldsen Sie die Schrauben A an der Abde-
ckung B am NET-Modul und entfernen
Sie die Abdeckung, siehe Fig. 3.

Fig. 4: Zugentlastungen entfernen.

» Losen Sie die Schrauben C an den Zug-
entlastungen D und entfernen Sie die
Zugentlastungen, siehe Fig. 4.

» Waéhlen Sie den gewlnschten Anwen-
dungsfall, siehe Kapitel 6 , Anwen-
dungsfalle’ Seite 9.

P SchlieRen Sie Anschlussleitungen mit
einem Leitungsquerschnitt von 0,5 mm?
bis 1,5 mm?2 nach dem Anschluss-
schema des Anwendungsfalls an das
NET-Modul an.

» Klemmen Sie die Anschlussleitungen
mit den Zugentlastungen an das NET-
Modul.

» Montieren Sie die Abdeckung wieder
an das NET-Modul.

C

\y@

Fig. 6: SD-Karte stecken.

>

Stecken Sie die Speicherkarte E in den
Steckplatz F des NET-Moduls, siehe
Fig. 5.

Versorgen Sie das NET-Modul mit Span-
nung.



Anwendungsfalle m

6. Anwendungsfalle

Es gibt viele verschiedene Anwendungsfalle und mdégliche Kombinationen der einzel-
nen Komponenten. In diesem Kapitel werden die Haupt-Anwendungsfalle genannt und
beschrieben.

= VTL Ein-/Ausschalten

= VTL Ein-/Ausschalten und Dimmen

= VTL Ein-/Ausschalten und Boost

= VTL Ein-/Ausschalten und Tageslicht- und Prdsenzsensorik

=  NET-Modul als DALI-Teilnehmer im Gebdudemanagement

= NET-Modul bei mehr als 16 elektronischen Vorschaltgerédten (EVG)

6.1 VTL Ein-/Ausschalten

Bei diesem Anwendungsfall kann VTL Uber einen externen Netzschalter manuell ein- und
ausgeschaltet werden.

HINWEIS: Wenn das System mit Spannung versorgt wird, starten die angeschlossenen
Leuchten mit einer warmen Farbtemperatur. Nach ungefahr 10 Sekunden beginnt das
System den Tagesverlauf zu simulieren und an den angeschlossenen Leuchten die Farb-
temperatur einzustellen, die dem natUrlichen Licht der aktuellen Tageszeit entspricht.

Komponenten
= Netzschalter EINJAUS
= |euchten

- Beiinterner Spannungsversorgung: max. 16 elektronische Vorschaltgerate (EVG)
- Bei externer Spannungsversorgung: max. 64 EVG
=  NET-Modul

Anschlussschema

PE
N
L
DA
DA o o
p
L
N
DA OUT
| = = e
(- DA IN
: DA PS 1
2
F ’, DA PS 3
¢ 4
o

Fig. 6: Anschlussschema: VTL Ein-/Ausschalten, interne Spannungsversorgung.



m Anwendungsfélle

6.2 VTL Ein-/Ausschalten und Dimmen

Bei diesem Anwendungsfall kann VTL Uber einen externen DALI-Drehdimmer ein- und
ausgeschaltet sowie gedimmt werden. Somit kann die Helligkeit der aktuellen Lichtsitu-
ation eingestellt werden.

Komponenten
= DALI-Drehdimmer
= | euchten

- Beiinterner Spannungsversorgung: max. 16 elektronische Vorschaltgerate (EVG)
- Bei externer Spannungsversorgung: max. 64 EVG
= NET-Modul

Anschlussschema

PE
N
L
DA
DA * *
p
L
N
DA OUT
= = SR
Q () DA IN
DA PS 1
| 2
| DA PS 3
4
g

Fig. 7: Anschlussschema: VTL Ein-/Ausschalten und Dimmen, interne Spannungsversorgung.

10



Anwendungsfalle m

6.3 VTL Ein-/Ausschalten und Boost

Bei diesem Anwendungsfall kann VTL Uber ein externes DALI-Szenenmodul bedient wer
den. Dabei kdnnen die Tasten mit Funktionen belegt werden, wie zum Beispiel der Boost-
Funktion, bei der die Leuchten mit voller Leistung bei ca. 4000 K betrieben werden.

Komponenten

DALI-Szenenmodul (Szenen: 15, 14,13 ... 0)

HINWEIS: Die Szenen 15 und 14 sind bei den NET-Modulen fest belegt und kénnen
nicht verdndert werden. Die Szene 13 ist belegt, kann aber verédndert werden.

Belegung:

- Szene 15 = Boost-Funktion

- Szene 14 =Tagesverlauf

- Szene 13 = Aus

DALI-Spannungsversorgung

Leuchten

- Beiinterner Spannungsversorgung: max. 16 elektronische Vorschaltgerate (EVG)
- Bei externer Spannungsversorgung: max. 64 EVG

NET-Modul

Anschlussschema

PE
N
L
DA
DA *
p
L
N
15 DA OUT
DA — AR
14
PS () DA IN
13 DA PS ;
| | ru DA PS 3
: 4
-

Fig. 8: Anschlussschema: VTL Ein-/Ausschalten und Boost-Funktion, interne Spannungsversorgung.

TIPP: Wenn Sie die externe DALI-Spannungsversorgung flr die DALI-Leitungen verwen-
den, kénnen Sie die interne Spannungsversorgung des NET-Moduls fiir das DALI-Szenen-
modul verwenden, siehe Fig. 9.

1



Anwendungsfélle

-
15
DA
PS 14
13
]
g

L

N

DA OUT
DA OUT
DA IN
DAIN

DA PS;
DA PS 3
4

Fig. 9: Anschlussschema: VTL Ein-/Ausschalten und Boost-Funktion, externe Spannungsversorgung.

6.4 VTL Ein-/Ausschalten und Tageslicht- und Prasenzsensorik
Bei diesem Anwendungsfall kann VTL Uber einen externen DALI-Sensor und somit durch

Tageslicht und Préasenz gesteuert werden.

Komponenten
= DALI-Sensor
= Leuchten

- Beiinterner Spannungsversorgung: max. 16 elektronische Vorschaltgerate (EVG)

- Bei externer DALI-Spannungsversorgung: max. 64 EVG

=  NETModul

Anschlussschema

PE

N

L

DA

DA

.

L

N

DA OUT
DA OUT
DA IN
DAIN

DA PS;
DAPS3
4

Fig. 10: Anschlussschema: VTL Ein-/Ausschalten und Tageslicht- und Présenz-Sensorik, interne

Spannungsversorgung.

12




Anwendungsfalle m

6.5 NET-Modul als DALI-Teilnehmer im Gebaudemanagement

Bei diesem Anwendungsfall wird die Steuerung NET-Modul als vollstandiger DALI-Teilneh-
mer (Slave) im Gebaudemanagement (Master) eingesetzt. Somit kann jedes NET-Modul
Uber DALI adressiert werden.

HINWEIS: Die Szenen 15 und 14 sind bei den NET-Modulen fest belegt fir ,, Boost-Funk-
tion” und ,Tagesverlauf” und kénnen nicht verdndert werden. Szene 13 ist belegt fir
.Aus’ kann aber verandert werden.

Komponenten
= Gebaudemanagement, zum Beispiel DALI-Gateway
= Leuchten
- Beiinterner Spannungsversorgung: max. 16 elektronische Vorschaltgerate (EVG)
je NET-Modul

- Bei externer DALI-Spannungsversorgung: max. 64 EVG je NET-Modul
=  NET-Modul(e)

Anschlussschema

DALI-
Gateway

sjejele) ojolvle)
>>> > >>> >
==Z00 ==Z00
2229 2228

=5 =3

Fig. 11: Anschlussschema: NET als DALI-Teilnehmer im Gebdudemanagement.

13



m Anwendungsfélle

6.6 NET-Modul bei mehr als 16 elektronischen Vorschaltgeraten (EVG)

Bei diesem Anwendungsfall kann die Steuerung NET-Modul mehr als 16 EVG steuern,
indem das NET-Modul durch eine externe DALI-Spannungsversorgung versorgt wird.

Komponenten

= DALI-Spannungsversorgung
= Leuchten (max. 64 EVG)

=  NETModul

Anschlussschema

PE
N
L
DA
DA *
P
L
N
DA OUT
DA — DA
PS (- DA IN
DA PS 1
|_ 2
DA PS 3
4
g

Fig. 12: Anschlussschema: NET-Modul bei mehr als 16 EVG.

14



Technische Daten

7.  Technische Daten

HINWEIS: Es gelten die Angaben auf dem
Leistungsschild des NET-Moduls, das Sie
an der Oberseite des NET-Moduls finden.

71 Kompatibilitat

Das NET-Modul ist mit allen Leuchten kom-
patibel, deren EVG dem DALI-Standard
nach IEC 62386 Device Type 6 entsprechen.

72 Zulassige Temperaturen

74 Klassifizierung

Bezeichnung Wert
Schutzklasse II
Schutzart IP 20

Betriebsart

Dauerbetrieb

Technische
Sicherheits-
prifung

EN 61347-2-11

Tab. 5: Klassifizierung.

Bezeichnung Wert 75 Symbole

Umgebungs- 0°C...45°C Symbol Bezeichnung
temperatur Schutzklasse 11
im Betrieb

Tab. 3: Zulassige Temperaturen.

7.3 Elektrische Werte

Bezeichnung Wert
Spannungs- 100 - 240V AC
bereich

Frequenzbereich  50/60 Hz
Leistungs- max. 5 W
aufnahme

Tab. 4: Systemvoraussetzungen.

C€

CE-Konformitatskenn-
zeichen

H

Entsorgung nach der
europaischen WEEE-
Richtlinie

Tab. 6: Symbole.

15
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For your safety

1.  For your safety

These installation instructions describe the
external NET module control, its installation
and various applications with Waldmann
luminaires and other external components.

The installation instructions do not replace
the instructions for use of the luminaire.

A

P Read and observe the instructions for
use and the safety instructions and
warnings contained therein.

2. VTL

VTL is an autonomously working light man-
agement system. VTL is used to simulate
the natural course of daylight with the cor
responding colour temperature and illumi-
nance. This positively influences hormone
production and supports the biological

rhythm in a natural way.
[=] 3y =]
1

If you want to learn more
about VTL, simply scan
this QR code or visit us
at: www.waldmann.com.

3. NET module

Biodynamic light (VTL) for room lumi-
naires

The NET module control allows use of the
VTL light management system for biody-
namic lighting and thus natural light effect
of the room-oriented luminaires. To this
end, several suspended, recessed and sur-
face-mounted luminaires can be connected
to NET module via DALI.

The luminaires automatically simulate the
natural light according to the particular time
of day. Changes in light take place every
minute over the course of the day and are
thus hardly perceptible.

17



EIB Overview
4. Overview 7z = T

C ( )
4.1 Scope of delivery j B
=  NET module 6 D
=  SD memory card D) F

©
4.2 NET module il 2 :'

4
©® ©
S\ L]
No. Designation Description

Fig. 1: NET module.

The NET module is the central component
for generation of the biodynamic light using
room luminaires.

A real-time clock is integrated in the NET
module. A lithium battery ensures that
the clock continues to run and all data is
retained even if the mains voltage fails. As
a basis for the time change (summer time/
winter time), a calendar up to the year 2060
is stored.

Connections on the NET module

All DALI connections comply with the DALI
standard according to IEC 62386 Device
Type 6. The DALI output functions accord-
ing to the broadcast principle. This means
that all connected luminaires work in the
same way. To generate the biodynamic
light, the luminaires must be preconfig-
ured as follows:

= Group 0: cold tone
=  Group 1: warm tone

Waldmann luminaires are already adjusted
in this way ex works.

18

A 100-240V L Mains connection

(phase)

B 50/60Hz N Mains connection

(neutral conductor)

C DAOUT DALI output lumi-
naire connection

D DAOUT DALI output lumi-
naire connection

E DAIN DALI input control
connection

F DAIN DALI input control
connection

G DAPS1 DALI input power
supply

H 2 DALI output inter
nal power supply

I DAPS3 DALI input power
supply

J 4 DALI output inter

nal power supply
Tab. 1: Connections on the NET module.

DALI power supply

NOTE: As-delivered, the internal power
supply is used. The internal power supply
is established using wire bridges between
the connections G and H as well as I and J,
seeTab. 1.



Overview

4.3 SD memory card

Symbol Designation
Luminaire

Fig. 2: SD memory card.
The SD memory card contains all the infor DA DAL |
mation necessary to control the biodynamic PS POWer supply
light and passes it on to the connected lumi-
naires via the NET module.
4.4 Other components
NOTE: For this pontrol, various com- GDtALI- DALI gateway
ponents are available as accessories. ateway
For more information, please visit our

homepage www.waldmann.com

Symbol

Designation

Main switch ON/OFF

O

DALI rotary dimmer

DALl scene module

DALI sensor

Tab. 2: Other components.

19



Installation

5. Installation

Fig. 3: Removing the cover.

» Unscrew the screws A on the cover B at
the NET module and remove the cover,
see Fig. 3.

Fig. 4: Removing strain reliefs.

P Unscrew the screws C on the strain
reliefs D and remove the strain reliefs,
see Fig. 4.

P Select the desired application, chapter 6
“Applications’ page 21.

p Connect connecting cables with a
cross-section of 0.5 mm2 to 1,5 mm?
to the NET module according to the
connection diagram of the application.

» Clamp the connecting cables with the
strain reliefs to the NET module.

P Remount the cover to the NET module.

20

; C

F ‘@

Fig. b: Inserting the SD card.

» Insert the memory card E into the slot F
of the NET module, see Fig. 5.

» Supply the NET module with power.



Applications Em
6. Applications

There are many different applications and possible combinations of individual compo-
nents. In this chapter, the main applications are named and described.

= Switching VTL On/Off

= Switching VTL On/Off and dimming

= Switching VTL On/Off and boosting

= Switching VTL On/Off and daylight and presence sensors

=  NET module as DALI participant in the building management system
= NET module with more than 16 electronic ballast units (EBU)

6.1 Switching VTL On/Off
In this application, VTL can be manually switched on and off via an external mains switch.
NOTE: When the system is supplied with power, the connected luminaires start with
a warm colour temperature. After about 10 seconds, the system starts to simulate the
course of the day and set on the connected luminaires the colour temperature which cor
responds to the natural light of the current time of day.
Components
= Main switch ON/OFF
=  Luminaires

- With internal power supply: max. 16 electronic ballast units (EBU)

- With external power supply: max. 64 EBU
= NET module

Connection diagram

PE
N
L
DA
DA o
P
L
N
|| DA OUT
| = = e
(- DA IN
: — DA PS 1
2
F DA PS 3
¢ 4
o

Fig. 6: Connection diagram: Switching VTL On/Off, internal power supply.

21



EIB Applications

6.2 Switching VTL On/Off and dimming

In this application, VTL can be switched on and off via an external DALI rotary dimmer and
also dimmed. Thus, the brightness of the current light situation can be set.

Components

= DALI rotary dimmer

= Luminaires
- With internal power supply: max. 16 electronic ballast units (EBU)
- With external power supply: max. 64 EBU

=  NET module

Connection diagram

PE
N
L
DA
DA * *
p
L
N
DA OUT
= = e
Q () DA IN
DA PS 1
| 2
| DA PS 3
4
g

Fig. 7: Connection diagram: Switching VTL On/Off and dimming, internal power supply.

22



Applications Em

6.3 Switching VTL On/Off and boosting

In this application, VTL can be operated via an external DALI scene module. The keys can
be programmed with functions, for example with the boost function which is used to
operate the luminaires at the maximum power and approx. 4000 K.

Components

DALI scene module (scenes: 15, 14,13 ... 0)

NOTE: The scenes 15 and 14 of the NET modules are permanently defined and can-
not be changed. The scene 13 is defined, but it can be changed.

Assignment:
- Scene 15 = Boost function
- Scene 14 = Course of the day

- Scene 13 = Off
DALI power supply
Luminaires

- With internal power supply: max. 16 electronic ballast units (EBU)
- With external power supply: max. 64 EBU
NET module

Connection diagram

PE
N
L
DA
DA *
p
L
N
15 DA OUT
DA — AR
PS 14 () DA IN
13 DA PS ;
| | ru DA PS 3
: 4
N

Fig. 8: Connection diagram: Switching VTL On/Off and boost function, internal power supply.

TIP: If the external DALI power supply is used for the DALI cables, the internal power sup-
ply of the NET module can be used for the DALI scene module, see Fig. 9.
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-
15
DA
PS 14
13
]
g

L

N

DA OUT
DA OUT
DA IN
DAIN

DA PS;
DA PS 3
4

Fig. 9: Connection diagram: Switching VTL On/Off and boost function, external power supply.

6.4 Switching VTL On/Off and daylight and presence sensors

In this application, VTL can be controlled via an external DALI sensor and thus by day-

light and presence.

Components
= DALI sensor
= Luminaires

- With internal power supply: max. 16 electronic ballast units (EBU)
- With external DALI power supply: max. 64 EBU

= NET module

Connection diagram

PE

N
L

DA

DA

.

L

N

DA OUT
DA OUT
DA IN
DAIN

DA PS;
DAPS3
4

Fig. 10: Connection diagram: Switching VTL On/Off and daylight and presence sensors, internal

power supply.
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6.5 NET module as DALI participant in the building management sys-
tem

In this application, the NET module control is used as a full DALI participant (slave) in
the building management system (master). Thus, every NET module can be addressed
via DALI.

NOTE: The scenes 15 and 14 of the NET modules are permanently defined for "Boost
function" and "Course of the day" and cannot be changed. The scene 13 is defined for
"Off", but it can be changed.

Components
= Building management system, for example DALI gateway
= Luminaires

- With internal power supply: max. 16 electronic ballast units (EBU) for each NET
module

- With external DALI power supply: max. 64 EBU for each NET module
= NET module(s)

Connection diagram

DALI-
Gateway

sjejele) ojolvle)
>>> > >>> >
==Z00 ==Z00
2229 2228

=5 =3

Fig. 11: Connection diagram: NET module as DALI participant in the building management system.
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6.6 NET module with more than 16 electronic ballast units (EBU)

In this application, the NET module control can manage more than 16 EBUs by supplying
NET module through an external DALI power supply.

Components

= DALI power supply

= Luminaires (max. 64 EBUs)
=  NET module

Connection diagram

PE
N
L
DA
DA *
p
L
N
DA OUT
DA — DA
PS © DA IN
DA PS 1
|_ 2
DA PS 3
4
A

Fig. 12: Connection diagram: NET module with more than 16 EBUs.
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Technical data

7. Technical data 74 Classification

NOTE: The data given on the NET module Designation

Value

rating plate attached to the top side of the Protection class 11

IP 20

NET module apply. Degree of pro-
71 Compatibility tection

NET module is compatible with all lumi- Operating
naires whose EBUs comply with the DALI mode

Continuous operation

standard according to IEC 62386 Device Technical safety EN 61347-2-11

Type 6. check

Tab. 5: Classification.

72 Admissible temperatures

Designation Value 75 Symbols

Ambient temper  0°C...45°C Symbol Designation
ature during oper Protection class II
ation

Tab. 3: Admissible temperatures.

7.3 Electrical values
Designation Value

CE conformity mark

Disposal in accord-
ance with the European
WEEE Directive

Voltage range 100 - 240V AC

Frequency range  50/60 Hz K
Power consump-  max. 5 W —

tion Tab. 6: Symbols.

Tab. 4: System requirements.
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Pour votre sécurité

1. Pour votre sécurité

Ces instructions d'installation décrivent la
commande externe Module NET, son ins-
tallation ainsi que divers cas d'application
avec les luminaires Waldmann et autres
composants externes.

Ces instructions d'installation ne rem-
placent pas le mode d'emploi du luminaire.

A

P \euillez lire et respecter le mode d'em-
ploi ainsi que les consignes de sécurité et
les avertissements qui y sont énoncés.

2. VTL

VTL est un systéeme de gestion de la
lumiere autonome. VTL simule I'évolution
naturelle de la lumiére du jour avec une
température de couleur et une intensité
lumineuse correspondantes. Cela influence
positivement la production d'hormones et
soutient le rythme biologique de maniere

raturle iyl
[=]

Si vous voulez savoir plus
de détails sur VTL, scan-
nez ce code QR ou visitez
notre site internet : www.
waldmann.com.

3. Module NET

Lumiére biodynamique (VTL) pour éclai-
rages généraux

La commande Module NET permet d'utili-
ser le systeme de gestion de la lumiere VTL
pour un éclairage biodynamique et donc un
effet de lumiére naturel en combinaison
avec des luminaires pour éclairage général.
Pour ce faire, plusieurs plafonniers ou lumi-
naires suspendus ou encastrés peuvent
étre reliés a Module NET via DALI.

Les luminaires simulent automatiquement
la lumiére naturelle qui correspond au
moment de la journée. Les modifications
de luminosité se font chaque minute, ce
qui les rend pratiquement imperceptibles.
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Vue d'ensemble

4. Vue d'ensemble

4.1 \Volume de livraison
=  Module NET
= Carte mémoire SD

4.2 Module NET

Fig. 1: Module NET.

Le module NET est le composant central
permettant de générer une lumiére biody-
namique via |I'éclairage général.

Une horloge en temps réel est intégrée au
module NET. Une batterie au lithium veille
a ce que I'horloge continue de fonctionner
méme en cas de panne de courant et a
ce que toutes les données soient conser
vées. Un calendrier allant jusqu'en 2060
sert de base au changement d'heure (heure
d'éte/d'hiver).

Raccordements au module NET

Tous les raccordements DALI corres-
pondent au standard DALI selon la norme
CEIl 62386, Device Type 6. La sortie DALI
travaille selon le principe de diffusion
("Broadcast"). Cela signifie que tous les
luminaires raccordés se comportent de
maniere identique. Il est nécessaire de pré-
configurer les luminaires comme suit pour
générer une lumiere biodynamique :

= Groupe 0 : ton froid
=  Groupe 1 : ton chaud

Ces réglages sont effectués en usine sur
les luminaires Waldmann.
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N° Désignation Description
A 100-240V L

Branchement au
secteur (phase)

B 50/60 Hz N Branchement au
secteur (conducteur

neutre)

C DAOUT Sortie DALI raccor

dement luminaire

D DAOUT Sortie DALI raccor

dement luminaire

Entrée DALI
raccordement
de commande

Entrée DALI
raccordement
de commande

E DAIN

F DAIN

G DAPS1 Entrée DALI alimen-

tation en tension

Sortie DALI alimenta-
tion en tension interne

I DAPS3 Entrée DALI alimen-

tation en tension
Sortie DALI alimenta-
tion en tension interne
Tab. 1: Raccordements sur le module NET.

J 4

Alimentation en tension DALI

REMARQUE : I'alimentation en tension
interne est utilisée a I'état de livraison.
L'alimentation en tension interne est éta-
blie avec des pontages a fil entre les rac-
cordements G et H, ainsi que | et J,
voir Tab. 1.



Vue d'ensemble

4.3 Carte mémoire SD

Pictogramme Désignation
Luminaire
Fig. 2: Carte mémoire SD.
La carte mémoire SD contient toutes les DA Alimentation
informations relatives a la commande de PS en tension DALI

la lumiére biodynamique et les transmet
aux luminaires raccordés via le module NET.

4.4 Autres composants

REMARQUE : Pour cette commande, DALI-
différents composants sont disponibles Gateway
comme accessoires. Vous trouverez de plus

Passerelle DALI

amples informations sur notre page d'accueil
www.waldmann.com.

Pictogramme Désignation

Interrupteur
d'alimentation .
I MARCHE/ARRET

Q Variateur rotatif DALI

Module de scenes
DALI

i j Capteur DALI

Tab. 2: Autres composants.
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Installation

5.

Installation

Fig. 3: Retirer le recouvrement.

>

Desserrez les vis A du recouvrement
B sur le module NET et enlevez le
recouvrement, voir Fig. 3.

Fig. 4: Retirer les passe-cables.

>

>
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Desserrez les vis C sur les passe-cables
D et retirez les passe-cables, voir Fig. 4.

Sélectionnez le cas d'application sou-
haité, voir chapitre 6 « Cas d'applica-
tion », page 33.

Raccordez les cables de raccorde-
ment avec une section transversale de
0,5mm2a 1,5 mm?2au module Module
NET conformément au schéma de rac-
cordement du cas d'application.

Raccordez les cables de raccordement
avec les passe-cables au module NET.

Remontez le recouvrement sur le
module NET.

C

‘@

Fig.

>

>

5: Insérer la carte SD.

Insérez la carte mémoire E dans I'em-
placement F du module NET, voir Fig. 5.

Mettez sous tension le module NET.



Cas d'application m

6. Cas d'application

[l existe de nombreux cas d'application et plusieurs combinaisons possibles des différents
composants. Ce chapitre énumeére et décrit les principaux cas d'application.

Mise sous tension/hors tension du VTL

Mise sous tension/hors tension du VTL et variation de la lumiére

Mise sous tension/hors tension du VTL et boost

Mise sous tension/hors tension du VTL et capteurs de présence et de lumiere naturelle
Module NET en tant que participant DALI dans la gestion de batiments

Module NET avec plus de 16 ballasts électroniques

6.1 Mise sous tension/hors tension du VTL

Avec ce cas d'application, il est possible de mettre sous tension / hors tension le VTL via
un interrupteur d'alimentation externe.

REMARQUE : Lorsque le systéeme est alimenté en tension, les luminaires raccordés
commencent avec une température de couleur chaude. Aprés environ 10 secondes, le
systeme commence a simuler le déroulement de la journée et ajuste la température de
couleur des luminaires raccordés afin que celle-ci corresponde a la lumiére naturelle du
moment de la journée.

Composants

Interrupteur d'alimentation MARCHE/ARRET

Luminaires

- Encas d'alimentation en tension interne : max. 16 ballasts électroniques
- Encas d'alimentation en tension externe : max. 64 ballasts électroniques
Module NET

Schéma de raccordement

PE
N
L
DA
DA ° *
p
L
N
DA OUT
| 15 = SR
(- DA IN
: DA PS 1
2
F ’, DA PS 3
® 4
G

Fig. 6: Schéma de raccordement : mise sous tension/hors tension du VTL, alimentation en tension
interne.
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Cas d'application

6.2 Mise sous tension/hors tension du VTL et variation de la lumieére

Avec ce cas d'application, il est possible de mettre sous tension / hors tension le VTL et
de faire varier l'intensité de la lumiere via un variateur rotatif DALI externe. Il est possible

ainsi d'ajuster la luminosité a la situation d'éclairage actuelle.

Composants
= Variateur rotatif DALI
= | uminaires

- En cas d'alimentation en tension interne : max. 16 ballasts électroniques
- Encas d'alimentation en tension externe : max. 64 ballasts électroniques

=  Module NET

Schéma de raccordement

PE
N
L

DA

DA *

O

(&

L

N

DA OUT
DA OUT
DAIN
DAIN

DA PS 1
2
DA PS 3
4

Fig. 7: Schéma de raccordement : mise sous tension/hors tension du VTL et variation de la lumiere,

alimentation en tension interne.
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Cas d'application m

6.3 Mise sous tension/hors tension du VTL et boost

Avec ce cas d'application, il est possible de commander le VTL via un module de scenes
DALl externe. Il est possible d'affecter des fonctions aux touches, comme par exemple la
fonction boost avec laquelle les luminaires sont utilisés a pleine puissance avec env. 4000 K.

Composants
= Module de scénes DALI (scénes : 15, 14,13 ... 0)
REMARQUE : Les scénes 15 et 14 sont assignées de maniére fixe sur les modules
NET et ne peuvent pas étre modifiées. La scéne 13 est assignée mais elle peut étre
modifiée.
Affectation :
- Scéne 15 = Fonction Boost
- Scéne 14 = Journée
- Sceéne 13 = Désactivé
= Alimentation en tension DALI

= Luminaires
- En cas d'alimentation en tension interne : max. 16 ballasts électroniques

- Encas d'alimentation en tension externe : max. 64 ballasts électroniques
=  Module NET

Schéma de raccordement

PE
N
L
DA
DA o
B
L
N
= DA OUT
DA — AR
PS 14 (- DA IN
- DAPS 1
| | = DA PS 3
: 4
-

Fig. 8: Schéma de raccordement : mise sous tension/hors tension du VTL et fonction boost, alimen-
tation en tension interne.

CONSEIL : Si vous utilisez I'alimentation en tension DALI externe pour les cables DALI,
vous pouvez utiliser I'alimentation en tension interne du module NET pour le module de
scenes DALI, voir Fig. 9.
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|—Z|-'|'i|

DA

DA

DA
PS

-

.

L

N

DA OUT
DA OUT
DA IN
DAIN

DA PS;
DA PS 3
4

Fig. 9: Schema de raccordement : mise sous tension/hors tension du VTL et fonction boost, alimen-

tation en tension externe.

6.4 Mise sous tension/hors tension du VTL et capteurs de présence et

de lumiére naturelle

Avec ce cas d'application, il est possible de commander le VTL via un capteur DALl externe,

réagissant a la lumiére naturelle et a la présence.

Composants
= Capteur DALI
= Luminaires
- Encas d'alimentation en tension interne : max. 16 ballasts électroniques
- Encas d'alimentation en tension externe : max. 64 ballasts électroniques
= Module NET

Schéma de raccordement

PE

N
L

DA
DA

(S

L

N

DA OUT
DA OUT
DAIN
DA IN

DA PS 1
2
DA PS 3
4

Fig. 10: Schéma de raccordement : mise sous tension/hors tension du VTL et capteurs de pré-

sence et de lumiére naturelle, alimentation en tension interne.
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6.5 Module NET en tant que participant DALI dans la gestion de batiments

Avec ce cas d'application, la commande Module NET est utilisée en tant que participant
DALI complet (Slave) dans la gestion de batiments (Master). |l est possible ainsi d'adres-
ser chaque module Module NET via DALI.

REMARQUE : Les scenes 15 et 14 sont assignées de maniére fixe sur les modules NET
pour la « Fonction boost » et « Journée » et ne peuvent pas étre modifiées. La scéne 13
est affectée sur "Désactivé" mais peut étre modifiée.

Composants
= Gestion de batiments, par ex. passerelle DALI
= Luminaires

- Encas d'alimentation en tension interne : max. 16 ballasts électroniques par
module NET

- Encas d'alimentation en tension externe : max. 64 ballasts électroniques par
module NET

=  Module(s) NET

Schéma de raccordement

DALI-
Gateway

sjejele) ojolvle)
>>> > >>> >
==Z00 ==Z00
2229 2228

=5 =3

Fig. 11: Schéma de raccordement : Module NET en tant que participant DALI dans la gestion de bati-
ments.
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6.6 Module NET avec plus de 16 ballasts électroniques

Avec ce cas d'application, la commande Module NET peut piloter plus de 16 ballasts élec-
troniques, Module NET étant alimenté via I'alimentation en tension externe DALI.

Composants

= Alimentation en tension DALI

= Luminaires (max. 64 ballasts électroniques)
=  Module NET

Schéma de raccordement

PE
N
L
DA
DA *
P
L
N
DA OUT
DA — DA
PS (- DA IN
DA PS 1
|_ 2
DA PS 3
4
g

Fig. 12: Schéma de raccordement : Module NET avec plus de 16 ballasts électroniques.
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7.  Caractéristiques 74 Classification
techniques Désignation Valeur

REMARQUE : Les indications figurantsurla ~ Classe I

plaque signalétique du module Module NET de protection

que vous trouverez sur la partie supérieure Degré IP 20

du module Module NET sont valables. de protection

7.1 Compatibilité Mode de Fonctionnement

fonctionnement continu

Module NET est compatible avec tous les

luminaires dont les ballasts électroniques ~ Controle EN 61347-2-11
correspondent au standard DALI selon la techr’nqugl
norme CEl 62386 Device Type 6. de sécurité

Tab. 5: Classification.
72 Températures admissibles

75 Pictogrammes

Désignation Valeur

Température 0°C...45°C Picto- Désignation
ambiante en gramme

fonctionnement Classe de protection II

Tab. 3: Températures admissibles.

7.3 \Valeurs électriques

Sigle de conformité CE
Désignation Valeur

Gamme 100 - 240V AC

de tension Elimination selon la
Gamme 50/60 Hz directive européenne
de fréquence L DEEE

Puissance max. 5W Tab. 6: Pictogrammes.

absorbée
Tab. 4: Configuration du systéme.
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Per la vostra sicurezza

ITA

1. Per la vostra sicurezza

Le presenti istruzioni per l'installazione
descrivono l'unita di controllo esterna
modulo NET, la relativa installazione non-
ché diversi casi applicativi con apparecchi
d'illuminazione Waldmann e ulteriori com-
ponenti esterni.

Esse non sostituiscono le istruzioni per
I'uso dell’apparecchio d'illuminazione.

P Leggere e rispettare le istruzioni per
I'uso e le indicazioni di sicurezza e di
avvertimento ivi riportate.

2. VTL

VTL & un sistema di gestione della lumi-
nosita che lavora in modo autonomo.
Attraverso VTL viene simulato il normale
andamento della luce diurna con tempera-
tura del colore e intensita d'illuminazione
adeguati. Questo influenza positivamente
la produzione di ormoni e favorisce il ciclo

b|()|()g|C() ()d() atu ale
E E
|

Se desiderate avere mag-
giori informazioni riguardo
a VTL, basta semplice-
mente scannerizzare que-
sto codice QR o visitare
il nostro sito web: www.
waldmann.com

3. Modulo NET

Luce biodinamica (VTL) per apparecchi
per illuminazione generale

Lunita di controllo esterna modulo NET
consente di utilizzare il sistema di gestione
della luminosita VTL per generare un'illumi-
nazione biodinamica e, quindi, un effetto
naturale della luce anche in caso di appa-
recchi orientati allo spazio. A tal fine diversi
apparecchi a sospensione, a incasso o0 a
plafone possono essere collegati a modulo
NET tramite DALI.

Gli apparecchi d’illuminazione simulano
automaticamente la luce naturale corri-
spondente all’'ora del giorno in questione.
| cambiamenti che si verificano nel corso
del giorno avvengono ogni minuto e sono
quindi praticamente impercettibili.
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Panoramica

4. Panoramica

4.1 Dotazione
=  Modulo NET
= Scheda di memoria SD

4.2 Modulo NET

Fig. 1: Modulo NET.

[modulo NET & il componente centrale per
generare luce biodinamica tramite apparec-
chi per illuminazione generale.

Nel modulo NET & integrato un orologio
interno. Una batteria al litio fa si che I'oro-
logio continui a funzionare anche in caso
di blackout e tutti i dati rimangano memo-
rizzati. La base per la regolazione dell’ora
(solare/legale) e rappresentata da un calen-
dario fino al 2060.

Attacchi al modulo NET

Tutti gli attacchi DALI sono conformi allo
standard DALI a norma IEC 62386 Device
Type 6. Luscita DALI lavora secondo il
principio broadcast. Cid significa che tutti
gli apparecchi d'illuminazione collegati si
comportano allo stesso modo. Per poter
generare la luce biodinamica, gli apparec-
chi d'illuminazione devono essere precon-
figurati come segue:

= Gruppo O: tonalita fredda
= Gruppo 1: tonalita calda

Negli apparecchi d'illuminazione \Waldmann
cio € gia impostato di fabbrica.
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Denomina-  Descrizione
zione

100-240V L  Collegamento alla
rete (fase)

50/60 Hz N Collegamento alla
rete (conduttore
neutro)

DA OUT Uscita DALI attacco
dell'apparecchio
d'illuminazione

DA OUT Uscita DALI attacco
dell’apparecchio
d‘illuminazione

DA IN Ingresso DALI
attacco di controllo

DA IN Ingresso DALI
attacco di controllo

DAPS 1 Ingresso DALI
alimentazione
di tensione

2 Uscita DALI
alimentazione
di tensione interna

DAPS 3 Ingresso DALI
alimentazione
di tensione

4 Uscita DALI
alimentazione
di tensione interna

Tab. 1:

Attacchi al modulo NET.



Panoramica

ITA

Alimentazione di tensione DALI

NOTA: nello stato di consegna viene utiliz-
zata l'alimentazione di tensione interna. L'a-
limentazione di tensione interna ¢ realizzata
con ponti di filo tra gli attacchi G e H, non-
chéled, vediTab. 1.

4.3 Scheda di memoria SD

Fig. 2: Scheda di memoria SD.

La scheda di memoria SD contiene tutte le
informazioni per il controllo della luce bio-
dinamica e le inoltra agli apparecchi d'illu-
minazione collegati tramite il modulo NET.

4.4 Ulteriori componenti

NOTA: perquestaunitadicontrollosonodispo-
nibili diversi componenti come accessori.
Per altre informazioni si pud consultare il
nostro sito Internet www.waldmann.com.

Simbolo Denominazione

Interruttore di rete
ON/OFF

Q Dimmer rotante DALI

Modulo per scenari
DALI

Simbolo

Denominazione

—

Sensore DALI

Apparecchio
d'illuminazione

DA Alimentazione
PS di tensione DALI
DALI-
Gateway Gateway DALI

Tab. 2: Ulteriori componenti.
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Installazione

5. Installazione

Fig. 3: Rimozione della copertura.

» Svitare le viti A della copertura B sul
modulo NET e rimuovere la copertura,
vedi Fig. 3.

Fig. 4: Rimozione degli scarichi di trazione.

» Allentare le viti C sugli scarichi di ten-
sione D e rimuovere questi ultimi, vedi
Fig. 4.

» Selezionare il caso operativo selezio-
nato, vedi capitolo 6 “Casi applicativi’
pagina 45.

P Collegare i cavi con una sezione del
conduttore da 0,5 mm2 a 1,5 mm? al
modulo NET secondo lo schema di col-
legamento del caso applicativo.

» Collegare i cavi con gli scarichi di ten-
sione ai morsetti del modulo NET.

» Rimontare la copertura al modulo NET,

44
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Fig. b: Inserimento della scheda SD.

P Inserire la scheda di memoria E nello
slot F del modulo NET, vedi Fig. 5.

p Alimentare di tensione il modulo NET.
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6. Casi applicativi

Esistono diversi casi operativi e possibili combinazioni dei singoli componenti. In questo
capitolo vengono menzionati e descritti i casi operativi principali.

Accensione e spegnimento VTL

Accensione, spegnimento e dimmerazione VTL

Accensione, spegnimento e boost VTL

Accensione e spegnimento VTL e sensori di luce diurna e di presenza
Modulo NET come utente DALI nella gestione degli edifici

Modulo NET con piu di 16 ballast elettronici

6.1 Accensione e spegnimento VTL

In questo caso operativo VTL pud essere acceso e spento manualmente mediante un
interruttore di rete esterno.

NOTA: se il sistema viene alimentato di tensione, gli apparecchi d'illuminazione collegati
si avviano con una temperatura di colore calda. Dopo circa 10 secondi il sistema inizia a
simulare I'andamento della giornata e a regolare sugli apparecchi d'illuminazione collegati

la temperatura di colore che corrisponde alla luce naturale dell’ora in questione.

Componenti

Interruttore di rete ON/OFF

Apparecchi d'illuminazione

- Con alimentazione interna di tensione: max. 16 ballast elettronici
- Con alimentazione esterna di tensione: max 64 ballast elettronici
Modulo NET

Schema di collegamento

PE
N
L
DA
DA o o
p
L
N
DA OUT
| = = e
(- DA IN
: DA PS 1
2
F ’, DA PS 3
¢ 4
o

Fig. 6: Schema di collegamento: accensione e spegnimento VTL, alimentazione interna di tensione.
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6.2 Accensione, spegnimento e dimmerazione VTL
In questo caso operativo VTL pud essere acceso e spento nonché dimmerato mediante
un dimmer rotante esterno DALI. In questo modo ¢ possibile regolare la luminosita della
situazione di luce corrente.
Componenti
=  Dimmer rotante DALI
= Apparecchi d'illuminazione
- Con alimentazione interna di tensione: max. 16 ballast elettronici
- Con alimentazione esterna di tensione: max 64 ballast elettronici
=  Modulo NET

Schema di collegamento

PE
N
L
DA
DA * *
p
L
N
DA OUT
= = SR
Q () DA IN
DA PS 1
| 2
| DA PS 3
4

(&

Fig. 7: Schema di collegamento: accensione, spegnimento e dimmerazione VTL, alimentazione
interna di tensione.
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6.3 Accensione, spegnimento e boost VTL

In questo caso operativo VTL pud essere comandato mediante un modulo esterno per
scenari DALL. | tasti possono essere occupati con funzioni, come ad esempio la funzione
boost, con cui gli apparecchi d'illuminazione vengono fatti funzionare a pieno regime a
circa 4000 K.

Componenti

Modulo per scenari DALI (scenari 15, 14, 13 ... 0)

NOTA: nei moduli NET, gli scenari 15 e 14 sono occupati in maniera fissa e non pos-
sono essere modificati. Lo scenario 13 € occupato, ma puo essere modificato.

Configurazione:

- Scenario 15 = funzione boost

- Scenario 14 = andamento della giornata

- Scenario 13 = spegnimento

Alimentazione di tensione DALI

Apparecchi d'illuminazione

- Con alimentazione interna di tensione: max. 16 ballast elettronici
- Con alimentazione esterna di tensione: max 64 ballast elettronici
Modulo NET

Schema di collegamento

PE
N
L
DA
DA .
P
L
N
1 DA OUT
DA —] DAIN
= 14 o DA IN
3 DAPS 1
| | = DA PS 3
it 2
-

Fig. 8: Schema di collegamento: accensione e spegnimento VTL e funzione boost, alimentazione
interna di tensione.
CONSIGLIO: se si utilizza I'alimentazione esterna di tensione DALI per i cavi DALI, si
pud utilizzare I'alimentazione interna di tensione del modulo NET per il modulo per sce-
nari DALI, vedi Fig. 9.
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|—Z|-'|'i|

DA

DA

DA
PS

-

.

L

N

DA OUT
DA OUT
DA IN
DAIN

DA PS;
DA PS 3
4

Fig. 9: Schema di collegamento: accensione e spegnimento VTL e funzione boost, alimentazione

esterna di tensione.

6.4 Accensione e spegnimento VTL e sensori di luce diurna e di presenza
In questo caso operativo VTL pud essere controllato mediante un sensore esterno DALI

e quindi mediante la luce diurna e la presenza.

Componenti
= Sensore DALI

= Apparecchi d'illuminazione
- Con alimentazione interna di tensione: max. 16 ballast elettronici

- Con alimentazione esterna di tensione DALI: max 64 ballast elettronici

=  Modulo NET

Schema di collegamento

PE
N
L

DA

DA

(&

L

N

DA OUT
DA OUT
DA IN
DA IN

DA PS 1
2
DA PS 3
4

Fig. 10: Schema di collegamento: accensione e spegnimento VTL e sensori di luce diurna e pre-

senza, alimentazione interna di tensione.
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6.5 Modulo NET come utente DALI nella gestione degli edifici

In questo caso applicativo I'unita di controllo modulo NET viene impiegata quale utente
completo DALI (slave) nella gestione degli edifici (master). In questo modo ciascun modulo
NET pud essere indirizzato mediante DALI.

NOTA: nei moduli NET, gli scenari 15 e 14 sono occupati in maniera fissa per la “funzione
boost” e I'""andamento della giornata” e non possono essere modificati. Lo scenario 13
€ occupato per lo “spegnimento” ma puo essere modificato.

Componenti

= Gestione degli edifici, ad esempio gateway DALI

= Apparecchi d'illuminazione

- Con alimentazione interna di tensione: max. 16 ballast elettronici per ciascun
modulo NET

- Con alimentazione esterna di tensione DALI: max 64 ballast elettronici per cia-
scun modulo NET

=  Modulo/i NET

Schema di collegamento

DALI-
Gateway

sjejele) ojolvle)
>>> > >>> >
==Z00 ==Z00
2229 2228

=5 =3

Fig. 11: Schema di collegamento. Modulo NET come utente DALI nella gestione degli edifici.
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6.6 Modulo NET con piu di 16 ballast elettronici

In questo caso applicativo I'unita di controllo modulo NET puo controllare piu di 16 bal-
last elettronici venendo modulo NET alimentato mediante alimentazione esterna di ten-

sione DALLI.

Componenti

= Alimentazione di tensione DALI

= Apparecchi d'illuminazione (max. 64 ballast elettronici)
=  Modulo NET

Schema di collegamento

PE
N
L
DA
DA *
P
L
N
DA OUT
DA — DA N
PS (- DA IN
DA PS 1
|_ 2
DA PS 3
4
g

Fig. 12: Schema di collegamento: Modulo NET con piu di 16 ballast elettronici.
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7 Dati tecnici

NOTA: valgono le informazioni riportate
sulla targhetta del modulo NET che si trova
sul lato superiore del modulo stesso.

71 Compatibilita
Modulo NET & compatibile con tutti gli appa-
recchi d'illuminazione i cui ballast elettronici

siano conformi allo standard DALI a norma
|IEC 62386 Device Type 6.

72 Temperature consentite

Denominazione Valore

Temperatura 0°C...45°C
ambiente
in esercizio

Tab. 3: Temperature consentite.

7.3 Valori elettrici

Denominazione Valore

Gamma 100 — 240 Vca
di tensione
Gamma 50/60 Hz

di frequenza

Potenza assorbita max. 5 W
Tab. 4: Requisiti di sistema.

74 Classificazione

Denomina- Valore

zione

Classe 11

di protezione

Grado P20

di protezione

Modo funzionamento
operativo continuo
Controllo EN 61347-2-11
tecnico della

sicurezza

Tab. 5: Classificazione.

75 Simboli

Simbolo

Denominazione

Classe di isolamento II

C€

Marcatura
di conformita CE

H

Smaltimento secondo la
direttiva europea WEEE

Tab. 6: Simboli.

51



Herbert Waldmann GmbH & Co. KG
PeterHenlein-Stralke 5

D-78056 Villingen-Schwenningen
Telefon +49 (0) 77 20 /601 -0
Telefax +49 (0) 77 20/ 601 - 290
www.waldmann.com
info@waldmann.com

Waldmann I!ZI

ENGINEER OF LIGHT.

© H. Waldmann GmbH & Co. KG | Installationsanleitung | Best.-Nr. 405 435 810-00713833 | nB/11/2018 | TB | Printed in Germany | Anderungen vorbehalten | 14.11.2018


www.waldmann.com

	DEU
	Inhaltsverzeichnis
	1.	Zu Ihrer Sicherheit
	2.	VTL
	3.	NET-Modul
	4.	Überblick
	4.1	Lieferumfang
	4.2	NET-Modul
	4.3	SD-Speicherkarte
	4.4	Weitere Komponenten

	5.	Installation
	6.	Anwendungsfälle
	6.1	VTL Ein-/Ausschalten
	6.2	VTL Ein-/Ausschalten und Dimmen
	6.3	VTL Ein-/Ausschalten und Boost
	6.4	VTL Ein-/Ausschalten und Tageslicht- und Präsenzsensorik
	6.5	NET-Modul als DALI-Teilnehmer im Gebäudemanagement
	6.6	NET-Modul bei mehr als 16 elektronischen Vorschaltgeräten (EVG)

	7.	Technische Daten
	7.1	Kompatibilität
	7.2	Zulässige Temperaturen
	7.3	Elektrische Werte
	7.4	Klassifizierung
	7.5	Symbole


	ENG
	Table of Contents
	1.	For your safety
	2.	VTL
	3.	NET module
	4.	Overview
	4.1	Scope of delivery
	4.2	NET module
	4.3	SD memory card
	4.4	Other components

	5.	Installation
	6.	Applications
	6.1	Switching VTL On/Off
	6.2	Switching VTL On/Off and dimming
	6.3	Switching VTL On/Off and boosting
	6.4	Switching VTL On/Off and daylight and presence sensors
	6.5	NET module as DALI participant in the building management system
	6.6	NET module with more than 16 electronic ballast units (EBU)

	7.	Technical data
	7.1	Compatibility
	7.2	Admissible temperatures
	7.3	Electrical values
	7.4	Classification
	7.5	Symbols


	FRA
	Sommaire
	1.	Pour votre sécurité
	2.	VTL
	3.	Module NET
	4.	Vue d'ensemble
	4.1	Volume de livraison
	4.2	Module NET
	4.3	Carte mémoire SD
	4.4	Autres composants

	5.	Installation
	6.	Cas d'application
	6.1	Mise sous tension/hors tension du VTL
	6.2	Mise sous tension/hors tension du VTL et variation de la lumière
	6.3	Mise sous tension/hors tension du VTL et boost
	6.4	Mise sous tension/hors tension du VTL et capteurs de présence et de lumière naturelle
	6.5	Module NET en tant que participant DALI dans la gestion de bâtiments
	6.6	Module NET avec plus de 16 ballasts électroniques

	7.	Caractéristiques techniques 
	7.1	Compatibilité
	7.2	Températures admissibles
	7.3	Valeurs électriques
	7.4	Classification
	7.5	Pictogrammes


	ITA
	Indice
	1.	Per la vostra sicurezza
	2.	VTL
	3.	Modulo NET
	4.	Panoramica
	4.1	Dotazione
	4.2	Modulo NET
	4.3	Scheda di memoria SD
	4.4	Ulteriori componenti

	5.	Installazione
	6.	Casi applicativi
	6.1	Accensione e spegnimento VTL
	6.2	Accensione, spegnimento e dimmerazione VTL
	6.3	Accensione, spegnimento e boost VTL
	6.4	Accensione e spegnimento VTL e sensori di luce diurna e di presenza
	6.5	Modulo NET come utente DALI nella gestione degli edifici
	6.6	Modulo NET con più di 16 ballast elettronici

	7.	Dati tecnici
	7.1	Compatibilità
	7.2	Temperature consentite
	7.3	Valori elettrici
	7.4	Classificazione
	7.5	Simboli



